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Habt Salz in euch 
und haltet 

Frieden   
untereinander!

Markus 9, 50  
(Monatsspruch August 2016)
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„Der Herr gab zur Antwort: Ich will meine ganze Schönheit vor dir vorüberzie-
hen lassen und den Namen des Herrn vor dir ausrufen. Ich gewähre Gnade, 
wem ich will, und ich schenke Erbarmen, wem ich will.“ 
Exodus 33, 19 (Monatsspruch Juli 2016)

In den Versen vor dem Monatsspruch 
fragt Mose, ob er nicht Gottes Ange-

sicht sehen darf. Sein Verlangen danach 
ist sehr groß. Auf dieses Verlangen ant-
wortet der Herr mit den Worten aus dem 
vorstehenden Vers.
Kennen wir das nicht auch? Dass wir ger-
ne alles mit eigenen Augen sehen wol-
len bevor wir es glauben und verstehen? 
Mose erging es nicht anders, obwohl er 
Gott schon so nahe war. Und  wie lautet 
die Antwort: Gott geht mit seiner ganzen 
Schönheit vor Mose, vor uns, her. 

Mir wird Gottes Schönheit und Größe im-
mer wieder neu bewusst, wenn es Früh-
ling wird und die Pflanzen erblühen. Wenn 
alles Graue und Triste zum Leben er-
wacht und es bunt wird. Dann wird Got-
tes Größe in der kleinsten Pflanze sichtbar. 
So wie auf dem Bild. Aber oft sind wir so 

in Sorgen und Gedanken gefangen, dass 
wir Gottes Schönheit nicht wahrnehmen 
können oder wollen. Und hier kommt 
dann der zweite Teil des Verses ins Spiel. 
Gottes Erbarmen und seine Gnade, Got-
tes große Liebe zu uns, schenkt er wem 
er will.  Und das gilt nicht nur für das Volk 
Israel damals und heute, sondern auch 
für uns. In seiner großen Gnade hat er 
seinen Sohn für uns in den Tod geschickt 
damit wir leben können. Dieses große 
Geschenk ist ein Geschenk der Gnade. 
Wir müssen es nur annehmen.

Ich wünsche uns allen, dass wir immer 
Gottes Schönheit erkennen und wahr-
nehmen. Habt alle eine schöne und erhol-
same Sommerzeit in Gottes großer und 
reichhaltiger Schönheit.

Euer Bernhard Roth

ein jahr israel – teil 7

Liebe Leserinnen und Leser des 
Monatsplans, 

für mich ging es wie im Flug vorbei und 
langsam bereite ich mich gedanklich 

auf die Rückkehr in die Heimat vor – denn 
mein Jahr in Israel neigt sich dem Ende 
zu. In sechs Wochen bin ich schon wie-
der zu Hause und kann all die Dinge ge-
nießen, die ich hier vermisse: guten Käse, 
echtes Brot, grüne Wiesen und Wälder 
und vieles mehr – neben der Gesellschaft 
von Freunden und Familie natürlich. Aber 
bestimmt ähnlich viele Dinge gibt es hier, 
die ich in Deutschland nicht bekomme: 
guten, nicht überteuerten Hummus, das 
frische Obst und Gemüse: Wassermelo-
nen und Nektarinen bis zum Abwinken, 
Mangos, Pfirsiche, Avokados und To-
maten. Auch wenn es manchmal an der 
Grenze zu ‚zu heiß‘ ist, werde ich das 
Wetter vermissen. Allein in der nächsten 
Woche soll es  in Wermelskirchen laut 
Google dreimal regnen – hier wird mit na-
hezu hundertprozentiger Sicherheit kein 
Wölkchen am Himmel stehen. 

Bei all diesen Abschiedsgedanken stellt 
sich auch eine andere Frage: Was neh-
me ich mit aus diesem Jahr? Wie behalte 
ich Israel in Erinnerung, was hat meine 
Zeit hier geprägt? Es ist wohl kaum mög-
lich dies in einigen Worten zusammen zu 
fassen, aber ich möchte dennoch einen 
Versuch unternehmen. 

Es ist noch nicht lange her, dass die 
Nachrichten aus Israel es mal wieder in 
Tagesschau und Co. geschafft hatten. 
Grund dafür waren zwei Männer, die in 
Tel Aviv in einem Café um sich geschos-
sen hatten und vier Menschen töteten. 
Solche Bilder und Nachrichten gehören 
zu Israel dazu und auch während meiner 
Zeit hier gab es genug Fälle von Terror, 
Leid und Ungerechtigkeit – auf beiden 

Seiten. Aber das sind nicht die Bilder, die 
überwiegen. Denn Phrasen über ‚das 
Land, das nicht zur Ruhe kommt‘ und 
ähnliches machen sich gut in den Medi-
en. Und vielleicht haben sie einen wah-
ren Kern, aber im Alltagsleben habe ich 
wenig davon bemerkt. Hier gibt es wie 
in jeder anderen Stadt auch Cafés und 
Kneipen, Kirchen, Synagogen und Mo-
scheen, den Markt, Schulkinder auf dem 
Weg zur Schule und alte Männer, die 
bei arabischem Kaffee und einer Partie 
Backgammon zusammen sitzen. 
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Den Soldaten und Nachrichten über den 
Konflikt stehen andere Bilder und Begeg-
nungen entgegen, die ich hier sehen durf-
te. Sei es die zweisprachige Hand-in-Hand 
Schule, wo arabische und israelische Kin-
der gemeinsam lernen – sowohl hebräisch 
als auch auf arabisch. Der Parent’s Circle 
ist eine Organisation von und für Men-
schen, die im Laufe des Konflikts nächste 
Angehörige verloren haben: Kinder, Eltern 
oder Partner. Doch statt die andere Sei-
te zum Feind zu erklären, haben sie sich 
zusammen geschlossen und versuchen 
einander als Menschen kennen zu lernen 
und einander in ihrer Trauer und oft auch 
Wut zu unterstützen. Es braucht Zeit um 
die Organisationen kennen zu lernen, die 
die Hoffnung hier im Land ermöglichen. 
Machsom Watch, ist eine Organisation 
israelischer älterer Damen, die es sich zur 
Aufgabe gemacht haben, die Checkpoints 
entlang der Westbank (hebr. Machsom) 
unter die Lupe zu nehmen: Wie werden 
die Palästinenser dort behandelt, werden 
die Tore, die Landbesitzern den Zugang zu 
ihrem Land auf israelischer Seite ermögli-
chen sollen, pünktlich geöffnet und vieles 
mehr. Eco Peace ist ein weiteres Beispiel: 
Über das existentielle Thema Wasser und 
Umweltschutz wollen sie eine Zusam-
menarbeit und einen Dialog zwischen 
Jordanien, Palästina und Israel aufbauen. 
Um noch ein letztes Beispiel zu nennen: 
das christliche Dorf Nes Ammim im Nor-
den Israels, das Sommercamps organi-
siert, in denen arabische und israelische 

Jugendliche zum ersten Mal in Kontakt 
kommen und miteinander sprechen*.
Wie ihr seht, ist die Liste lang und sicher 
nicht ansatzweise vollständig. So unter-
schiedlich die Menschen sind, die sich für 
Dialog und Frieden einsetzen, so vielfältig 
sind auch die Bereiche in denen sie arbei-
ten. Und auch wenn die Nachrichten wie-
der von Terror und Gewalt geprägt sind, 
geben sie nicht auf. Einer meiner Dozen-
ten sagte zum Abschluss seiner Vorlesung, 
er sehe keine Lösung für den Nahost-
Konflikt und sei nicht optimistisch, aber er 
habe Hoffnung. Im Rückblick auf all die 
Begegnungen, die ich hatte, gehört zu 
dem, was ich mitnehme auf jeden Fall ein 
kleines Stückchen Hoffnung. Denn eines 
ist sicher, und ich hoffe ich konnte euch 
einen Eindruck davon vermitteln, das Bild 
von Israel, das in der Regel in Deutschland 
ankommt, ist unvollständig. Ich würde 
mich freuen, wenn ich euer Bild von Israel 
und Palästina ein kleines bisschen erwei-
tern konnte und freue mich auf spannende 
Gespräche mit euch, wenn ich wieder in 
der Heimat bin. 

 
Vielen Dank, Anja, dass wir an deinem Israel-
Abenteuer ein klein wenig teilhaben konnten! 

 
*Wer mehr wissen möchte, dem sei das Buch 
„Zwischen den Stühlen – Alltagsnotizen eines 

Christen in Israel und Palästina“ 
von Rainer Stuhlmann, dem Studienleiter 

in Nes Ammim, ans Herz gelegt.

16. mittsommernachtslauf unter dem regenbogen

Es war für uns wie ein Zeichen des 
Himmels: Als die letzten Halbma-

rathon-Läufer über die Ziellinie kamen, 
zeigte sich über dem Zielbanner ein 
wunderschöner Regenbogen.

Ja, auch in diesem Jahr können wir froh 
und  dankbar sein, dass wir trotz der 
widrigen Witterungsbedingungen und 
der völlig aufgeweichten Laufstrecken 
unsere bereits traditionelle  Veranstal-
tung  rund um unser Dorf so erfolgreich 
durchführen konnten. Nach schweren 
Regenfällen wurden alle Läufe bei Son-
nenschein und unter Glockengeläut 
pünktlich gestartet.

Viele Zuschauer säumten die Hauptstra-
ße, als unsere Kleinsten, auch begleitet 
von Eltern und Großeltern, ihr Bestes auf 
der 3 km-Strecke gaben. Viele Flücht-
lingskinder waren dabei, die gratis star-
ten durften und voller Begeisterung „ihre 
Beine unter die Arme nahmen“!

In dem Starterfeld der Halbmarathon-
läufer, angeführt von Spitzenläufern aus 
Remscheid, befanden sich auch unsere 
lokalen CVJM-Athleten, die alle mit Su-
perzeiten zwischen 1:39 und 2:00 Stun-
den das Ziel erreichten.

Bei den Nordic-Walkern freuten wir uns 
besonders über die gute Beteiligung der 
Frauen des SSV Dhünn, die erstmals 
fast geschlossen an den Start gingen. 
Die neuen Strecken über 6km und 10km 
wurden sehr gut angenommen, wenn 
gleich das anstrengende Höhenprofil ei-
niges von den Athleten abverlangte. 

Die Stimmung und die Atmosphäre auf 
dem Marktplatz hat in diesem Jahr un-
seren Gästen aus Nah und Fern, aber 
auch uns als CVJM-Veranstalter, wieder 
sehr gut gefallen. Unser Ziel, die Verbin-
dung zwischen dem Laufsport und un-
serem Glauben zu stärken, wurde durch 
viele gute Gespräche, unserem „Sportler 
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Juli 
07.07.2016 | 20.00 | CVJM Dhünn
Allianzabend – Apg. 2. 41a, 42 - 47
14.07.2016 | 20.00 | CVJM Dhünn
Eph. 5, 8b - 14
21.07.2016 | 20.00 | CVJM Dhünn
Phil. 3, 7 - 11
28.07.2016 | 20.00 | CVJM Dhünn
Röm. 9, 1- 8 + 14 - 16

August 
04.08.2016 | 20.00 | EfG Dhünn
Allianzabend
11.08.2016 | 20.00 | CVJM Dhünn
Apg. 9, 1 - 9 (10 - 20)
18.08.2016 | 20.00 | CVJM Dhünn
1. Joh. 4, 7 - 12
25.08.2016 | 20.00 | CVJM Dhünn
Röm. 8, (12 - 13) 14 - 17

weitere termine

Juli 
02.07.2016 | 09.30 | CVJM Dhünn
Gebetsfrühstück
03.07.2016 | 10.00 | CVJM Dhünn
Gemeindesommerfest 
09.30 – Fußmarsch ab Kirche nach Hülsen!

23.07 - 14.08.2016 | INFO 
Vereins- und Gemeindehaus geschlossen für 
alle Gruppen und Veranstaltungen

aus dem vorstand

Veränderung 

In seiner Sitzung am 11.05.2016 hat der Vorstand Jan Kunz für ein Jahr, bis zur nächs-
ten Mitgliederversammlung, in den Vorstand berufen. Wir danken Jan für seine Bereit-
schaft und freuen uns auf die Zusammenarbeit im Vorstand.

Der Vorstand

gottesdienste
Gebetsgemeinschaft So 09.40 | Pastorat

Juli 
03.07.2016 | 10.00 | CVJM Dhünn
Gottesdienst am Gemeindesommerfest
10.07.2016 | 10.00 | Kirche Dhünn
17.07.2016 | 10.00 | Kirche Dabringh.
Gemeinsamer Gottesdienst
17.07.2016 | 10.00 | Eipringhausen 
4. Motorradfahrergottesdienst 2016
24.07.2016 | 09.45 | Kirche Dhünn
31.07.2016 | 09.45 | Kirche Dhünn

August 
07.08.2016 | 09.45 | Kirche Dhünn
14.08.2016 | 09.45 | Kirche Dhünn
21.08.2016 | 10.30 | Kirche Dhünn
(evtl. Kirchplatz)
21.08.2016 | 10.00 | Eipringhausen 
3. Motorradfahrergottesdienst 2016
28.08.2016 | 10.00 | Kirche Dhünn

ruft Sportler“  Stand und durch den Im-
puls von Jürgen Vogels unterstrichen.

Vielen Partnern, wie der Feuerwehr 
Dhünn, Gaststätte zur Post (Amir),  Eis-
café Koch/vom Stein und treuen Spon-
soren, die uns seit Jahren großzügig un-
terstützen, gilt unser besonderer Dank. 

Ohne die vielen helfenden Hände und 
die fünfzig Streckenposten, die für Si-
cherheit und einen reibungslosen Ablauf 
der Läufe sorgten, wäre der  Mittsom-
mernachtslauf – in diesem Jahr mit 235 

„Finishern“ – sicherlich nicht durchführ-
bar. Auch Ihnen danken wir von Herzen 
für den großen Einsatz!

Für das MSL-Team 
Gisela und Bernd Wurth

«Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, 
da bin ich mitten unter ihnen.»

Die glücklichen Sieger in ihrer Altersklasse über 6km:  v.l.n.r. Giuliano Savarino, Julian Schächinger, Lukes Eggert



herzliche segenswünsche!

geburtstage

impressum

Herausgeber: CVJM Dhünn e.V.
monatsplan@cvjm-dhuenn.de, www.cvjm-dhünn.de
Redaktion & Layout: Vorstand; Miriam Distel
Ansprechpartner des Vorstands: Bernhard Roth
(0 21 96) 73 16 35 | vorstand@cvjm-dhuenn.de

Bankverbindung:  WELADED1WMK
 (Stadtsparkasse Wermelskirchen)
IBAN: DE78340515700000131789

Redaktionsschluss für 09/10 2016: 01.08.2016

Illustration: Miriam Distel

Allen Geburtstagskindern wünschen wir einen wun-
derschönen Tag und Gottes reichen Segen für das 

neue Lebensjahr!

Wir wünschen Euch und Ihnen allen eine erholsa-
me und gesegnete Sommer- und Ferienzeit!

August 

02.08.1967 Albrecht Keller

02.08.1938 Herbert Michel

05.08.1967 Torsten Mühlinghaus

10.08.1967 Heiko Scholz

12.08.1985 Remo Distel

12.08.1969 Heike Scheerer

13.08.1940 Friedhelm Schmitz

13.08.1981 Katharina Vetter

14.08.1974 Simone Schmitz

16.08.1969 Petra Gerhards

18.08.1991 Thorben Alles
21.08.1936 Karl Friedel Buchner

21.08.1963 Helge Koch

22.08.1982 Sascha Haase

22.08.1980 Claudia Selbach

23.08.1956 Hartmut Alles

25.08.1951 Bernd Wurth

27.08.1959 Claudia zu Bergen

27.08.1941 Werner Thomas

29.08.1951 Rolf Thomas


